
INTEGRIERTES LÄNDLICHES

ENTWICKLUNGSKONZEPT

ANRöCHTE • ERWITTE • GESEKE

Erarbeitungsprozess  
Was ist geplant?

Die Erarbeitung des ILEK Anröchte-Erwitte-Geseke 

ist für den Zeitraum Juni 2008 bis Januar 2009 vor-

gesehen. Ab August finden verschiedene Veranstal-

tungen statt, an denen Sie gerne teilnehmen kön-

nen.

Mit der Auftaktveranstaltung startet am 13. August 

um 19.00 Uhr im Bürgersaal Erwitte die Beteiligung 

der Öffentlichkeit.

Die weiteren Termine werden rechtzeitig in der 

Presse sowie im Internet auf den Webseiten der be-

teiligten Kommunen bekannt gegeben. Dort können 

Sie sich auch über den Fortschritt des Erarbeitungs-

prozesses informieren.

Bezirksregierung Arnsberg

Dezernat 33 

“Ländliche Entwicklung/Bodenordnung”

Stiftstraße 53, 59494 Soest

Michael Opitz                     Sylvia Scharf                         

Tel.: 02921/108-220           Tel.: 02921/108-210

michael.opitz@bezreg-arnsberg.nrw.de   

sylvia.scharf@bezreg-arnsberg.nrw.de

Gemeinde Anröchte
Martin Kramme
Tel.: 02947/888600
m.kramme@anroechte.de

Stadt Erwitte
Wilfried Balke
Tel.: 02943/896306
wilfried.balke@erwitte.de

Stadt Geseke
Udo Heinrich
Tel.: 02942/50060
udo.heinrich@geseke.de 

KoRiS

Kommunikative Stadt- und 

Regionalentwicklung GbR

Kerstin Hanebeck  Anja Myzinski     

Teichstr. 7 Vahrenwalder Str. 7

34474 Diemelstadt 30165 Hannover

Tel.: 05694/9900-94 0511/9357-150

Fax: 05694/9900-95 0511/9357-152

hanebeck@koris-diemelstadt.de

myzinski@koris-hannover.de

Bildnachweis: Gemeinde Anröchte, Stadt Erwitte, Stadt Geseke
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Auftaktveranstaltung

Strategie-Werkstatt

ILEK-Präsentation

Projektwerkstatt II
Entwicklung der Leitprojekte

Projektwerkstatt I 
Sammlung ILEK-Projekte
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Haben Sie Fragen?
Möchten Sie mitarbeiten?



Dorfentwicklung   Ortsgestaltung  
Umnutzung landwirtschaftlicher Ge-
bäude Regionale Baukultur Iden-
tität Stärkung des ehrenamtlichen 
Engagements etc.

• •

• • 
• 

• 

Der ländliche Raum muss sich einer Vielzahl unter-

schiedlicher Herausforderungen stellen. Die 

Folgen des demografischen Wandels, Klimawan-

dels und Strukturwandels in der Landwirtschaft sind 

in allen Orten spürbar. 

zu einer Koope-

rationsgemeinschaft zusammengefunden. Sie wol-

len mit Hilfe eines

Perspektiven für 

die Zukunft entwickeln. 

ntegriert... 

steht für themenübergreifend und partnerschaftlich: 

Landwirtschaft, Steinabbau, Industrie, Gewerbe und 

Handwerk, Naturschutz, Tourismus, Kultur, Bildung 

oder Soziales - alle Aspekte der ländlichen Entwick-

lung sind gleichermaßen angesprochen. Im Vorder-

grund steht die enge Zusammenarbeit von Bürgerin-

nen und Bürgern, Unternehmen, Vereinen und Ver-

bänden, damit alle von den Ergebnissen profitieren.

ändlich... 

Ob klein oder groß - alle Orte in der ILEK-Region 

sind ländlich geprägt und finden damit im Konzept 

Berücksichtigung. Darüber hinaus spielen auch Ver-

bindungen zu den Nachbargemeinden, zum Kreis 

Soest und zur Region Südwestfalen eine Rolle.

ntwicklungs onzept... 

Es entsteht ein umsetzungsorientiertes Handlungs-

programm, das vor allem regionale, d.h. ortsüber-

greifende Projekte beinhaltet, aber auch lokale 

Vorhaben in die Gesamtstrategie einbindet.

Das ist zudem eine wichtige Voraussetzung, 

um Fördermittel für private und öffentliche Projekte 

in der Dorfentwicklung zu erhalten.

Anröchte, Erwitte und Geseke stellen sich diesen 

Herausforderungen und haben sich 

 Integrierten Ländlichen Ent-

wicklungskonzepts, kurz ILEK, 

ILEK 
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Mitmachen kann jeder! Alle interessierten Bürgerin-

nen und Bürger sowie die Akteure aus den Berei-

chen Landwirtschaft, Rohstoffabbau, Handwerk, pro-

duzierendes Gewerbe, Tourismus, Kultur, Soziales, 

Bildung, Kirche oder Politik sind dazu aufgerufen, 

die Zukunft ihrer ILEK-Region aktiv mitzugestalten.

Beteiligen Sie sich am ILEK, bringen Sie Ihre 

Vorschläge ein und erhöhen Sie die Chancen auf 

eine Förderung Ihres Vorhabens!

Die Stadt Geseke hat die Koordination bei der 

Erstellung des ILEK übernommen. Die Bezirks-

regierung Arnsberg steht der Region beratend zur 

Seite. 

Mit der Erstellung des ILEK sowie der Organisation 

und Moderation des Erarbeitungsprozesses ist das 

Planungsbüro KoRiS - Kommunikative Stadt- und 

Regionalentwicklung - beauftragt.

Folgenutzung Steinbrüche, Chance 
für Naherholung, Naturschutz und Kul-
tur  Regenerative Energien  Land-
schaftspflege Verbesserung der 
Infrastruktur für die Landwirtschaft 
Zusammenarbeit Landwirtschaft und Naturschutz 
Öffentlichkeitsarbeit etc.

• •
• 

• 
• 

• 

Mögliche Handlungsfelder für das ILEK sind:

Tourismus, Naherholung und Kultur

Radrouten Neue Naherholungsange-
bote Naturerlebnisse in der Börde-
landschaft Kultur- und Tourismus-
marketing  Vernetzung von Land-
schaftserleben, Tourismus und Kultur  
etc.

• 
• 

• 
•

•

Neue Mobilitätsangebote Stärkung 
ÖPNV und Radverkehr Nahversor-
gung in den Dörfern  Breitband-Inter-
net für alle Orte  etc.

• 
• 

•
•

Verkehr und Infrastruktur

Land- und Forstwirtschaft, Rohstoffabbau, 
Natur und Landschaft

ILEK
Was ist das?

Handlungsfelder
Um welche Inhalte geht es?

Erarbeitungsprozess
Wer kann sich beteiligen?

Siedlungsentwicklung und Gemeinschaftsleben


